Materialien und Bauanleitung

Zuerst werden alle Einzelteile angefertigt. Dann werden sie auf eine mit Sand bestreute Holzplatte mit den ungefähren Maßen von 1x1,5 m aufgeklebt. 

Werkzeug: Schere, Klebstoff (auch für Holz und Styropor), Stanleymesser

Moschee mit Innenhof und Brunnen (vgl. Foto)
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Material für den Turm: 

1 quaderförmiges Stück Styropor (Länge: 30-40 cm)

1 kleiner quaderförmiger Styroporteil (6x8x6 cm)

orange Wasserfarbe

1 Pinsel

1 Verschluss von einer Geschirrspülmittelflasche

Golddraht

1 Reißnagel mit gelber Plastikkappe

Material für den Gebäudeteil:
1 größeres quadratförmiges Stück Styropor

Material für den Brunnen und den Innenhof:
1 kleiner quaderförmiger Styroporteil (5x8x2 cm)

1 blauer Plastikverschlussteil (z. B. von Duschgel)

ausgeschnittene Teppiche aus einem Teppichprospekt 

außerdem: 

4 weiße Blätter (Din A4)

Uhu-Stic

Bastelkleber

Tixo

Tipp-Ex

Anfertigung: 

Turm/Minarett: Man  klebt (mit Uhu-Stic) auf das große quaderförmige Stück Styropor weißes Papier. Die „Nähte“ werden mit Tixo überklebt und dann mit Tipp-Ex übermalt. 

Danach bemalt man das quaderförmige kleine Styroporteil mit der orangen Wasserfarbe, lässt es trocknen und klebt es auf das große, bereits tapezierte Styroporteil. 

Der Verschluss der Geschirrspülmittelflasche wird im Mittelteil mit Golddraht umwickelt – falls der Draht nicht richtig hält, Bastelkleber verwenden. Auf den Verschluss steckt man den Reißnagel – dieser ist die oberste Spitze des Minaretts. Sie wird auf den orangen Styroporteil geklebt. 

Der Turm kann anschließend mit oranger Wasserfarbe noch verziert werden, z.B. mit Streifen. 

Gebäudeteil der Moschee (ohne Turm): Man schneidet den quadratförmigen Styroporteil für den Innenhof zurecht, dann wird der Turm an den Innenhof angeklebt.. Nun werden die große Eingangstür und auf jeder Längsseite eine weitere Eingangstür ausgeschnitten. Die zugeschnittenen Styroporteile mit Papier, Tixo und Tipp-Ex tapezieren. 

Brunnen: Man schneidet in den quaderförmigen Styroporteil von oben ein Loch hinein und klebt den blauen Plastikteil hinein – dieser soll das Wasserbecken andeuten.

Der Brunnen wird in den Eingangsbereich geklebt (auf dem Foto halb im Innenhof und halb im Eingangsbereich, daher nur zum Teil sichtbar). In den Innenhof dann noch Teppiche kleben. 
Basar (vgl. Foto)
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Material:

Innenteil von Zündholzschachteln

Werbeprospekte (Teppiche, Obst)

Orient-Reisekatalog

etwas Zucker, Kaffee, grüner Tee, schwarzer Tee

dünner Karton

Bastelkleber

Geschenkpapier od. buntes Papier

Tannenzapfen

Anfertigung:

Innenteil von Zündholzschachtel mit ausgeschnittenen Teppichen überkleben. Dann werden die Waren eingeklebt: 

· ausgeschnittenes Obst, Gewürzsäcke, Trommeln ... auf einen schmalen, länglichen  Kartonstreifen stehend aufkleben 

· Zucker, Kaffee, grüner und schwarzer Tee werden auf quadratförmigen Kartonteilen (1x1 cm) aufgeklebt und dann in die Basarstände geklebt. 

· Geschenkpapier oder buntes Papier in ganz kleine, kurze Streifen schneiden, dann zusammenrollen und mit Kleber fixieren (zusammengelegte Stoffe). 

· Die Tannenzapfen in einzelne Schuppen zerlegen und diese übereinander kleben (Brennholz).

Wohnhäuser (vgl. Foto der Moschee mit Wohnhäusern)

Material: 

(Tee)schachteln

einige Bögen weißes Zeichenpapier

Tixo

Tipp-Ex

Uhu-Stic 

Plastikverschlüsse von Mineralwasserflaschen (weiß)

Gitter (gitterförmiges Verpackungsmaterial) oder große Zündhölzer die mit Bastelkleber zu einem Gitter verbinden

Anfertigung: 

Auf der Oberseite der Schachtel mit dem Stanleymesser ein Rechteck ausschneiden – es soll den Innenhof darstellen. Dann die (Tee)schachteln bis auf die Unterseite mit Papier überziehen, mit Tixo an den Nähten überkleben und mit Tipp-Ex anmalen. An einzelnen Häusern kann man am Dach Drähte befestigen. Sie sollen andeuten, das der Hausbesitzer vielleicht einmal ein Stockwerk hinzubauen will, momentan aber nicht weitergebaut wird. Dieses Verhalten ist im Orient gängig. 

In den Innenhof wird dann der Brunnen – der Plastikverschluss einer Mineralwasserflasche – eingeklebt. An einigen Häusern können Gitter über die Innenhöfe geklebt werden zum Schutz vor einem Eindringen von Fremden über das Dach.

Sonstiges (vgl. Foto)
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Material:

Grauer Karton

Styroporplatte (1 cm dick, 1- 1,5 m lang und etwa 30 cm hoch)

weißes Papier

1 roter Farbstift

1 Zahnstocher

A5- Styroporplatte (0,5 cm dick)

Kieselsteine

Bastelkleber

Weinkorken

Schuppen von Tannenzapfen

grünes Papier

Tixo

Draht

Hauptstraße: 

aus grauem Karton (15 cm x 1m) ausschneiden und entsprechend platzieren
Stadtmauer und Stadttor: 

Aus der großen Styroporplatte das Stadttor dort ausschneiden, wo die Hauptstraße zur Mosche führen soll, und die Styroporplatte rund um die Stadt aufstellen. Erst wenn die Stadt steht aufkleben.

Muslimische Fahne

Auf 4x2 cm großem weißem Papier mit rotem Stift den Halbmond zeichnen und die Fahne dann an einem Zahnstocher befestigen. An der Mosche befestigen.

Friedhof

Aus der A5-Styroporplatte werden 2,5 cm lange, ovale Gräber ausgeschnitten. Für die Kreuze je einen halben Zahnstocher entsprechend zusammenkleben (Kreuze kommen nur auf ein Viertel der Gräber – für die christliche Minderheit wird ein eigener christlicher Friedhof errichtet). Auf den ovalen Gräbern wird jeweils ein Kieselstein (Grabstein) angeklebt (muslimischer Friedhof). Der Friedhof liegt außerhalb der Stadtmauern.

Menschen

Beliebige 2- 2,5 cm großen Männchen entweder basteln oder kaufen. In 3.-Welt-Läden gibt es z. B. in einem kleinen Stoffbeutel 6 Männchen (heißen „Sorgenpüppchen“)  um ca. 2-3 €.

Palmen

An den Weinkorken die Schuppen der Tannenzafen ankleben (Rinde des Stammes). 

Aus grünem Papier schneidet man schmale quadratische Streifen aus und faltet diese in der Mitte. Vorne wird eine gerundete Spitze zugeschnitten, der Rest des Palmenblattes wird bis fast in die Mitte an beiden Längsseiten eingeschnitten. An der Blattunterseite mit Tixo einen  Draht befestigen und mit dem Draht die Blätter am Stamm festmachen. Die Palmenblätter werden anschließend etwas zurechtgebogen, sodass sie möglichst natürlich wirken. 

Aufkleben der Einzelteile:

Man kann auf den Hauptplatz einen weiteren Brunnen (Anleitung siehe Moschee) kleben. 

Die Basarstände werden rund um die Moschee geklebt bzw. an deren unmittelbar folgenden Durchgangsstraße(n). 

Die Häuser so aufkleben, dass man deutlich kleine, schmale Sackgassen und breite Durchgangsstraßen erkennen kann. Auf dem Foto sind bei einigen Sackgassen auf die Seite geklappte Gitter angeklebt, mit denen die Bewohner ihre Sackgasse abends versperren. An den Dächern kann man Leitern anbringen als Verbindung zwischen den Häusern: Hier handelt es sich um Großfamilien. 

Die Palmen werden vorzugsweise an den Rand der Durchgangsstraßen und auf den Hauptplatz geklebt. 
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